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Im Dezember 1945 wurden bei Nag Hammadi in Ober-
ägypten dreizehn Bücher in koptischer Sprache gefunden.
Sie enthalten 49 Schriften, bei denen es sich um Überset-
zungen größtenteils gnostischer Texte aus der griechischen
Sprache handelt. Sie bereichern unsere Kenntnis der frühen
Kirche ungemein.

Der Fund enthält Evangelien, Gebete, Briefe, Apostelakten,
Apokalypsen, Berichte von Himmelfahrten, theologische
Abhandlungen, Dialoge, Hymnen und interpretierende
Nacherzählungen der Urgeschichte. Ganz so hätte die Bibel
eines von der Kirche verfolgten Häretikers ausgesehen
haben können. Durch Lektüre ausgewählter Texte bemüht
sich der Workshop um eine erste Bekanntschaft mit diesen
so lange verborgenen Schriften.

ABLAUF:
– Die spätantike Gnosis als Rivalin des frühen Christentums
– Texte aus Nag Hammadi I
– Schöpferische Pause mit Erfrischungen
– Texte aus Nag Hammadi II


